
Anreise mit der Bahn: Breisgau-S-Bahn S10 (Villingen–
Freiburg) zur S-Bahn-Haltestelle Bahnhof Döggingen,
800 m Fußweg zur Gauchachhalle.

Anreise mit dem Bus: Buslinie 860 (Wolterdingen–
Döggingen). Haltestelle Gauchachstraße oder 
Freiburger Straße in fußläufiger Nähe zur Gauchachhalle.

Anreise mit dem PKW: Bundesstraße 31, Ausfahrt 
Döggingen. Der Beschilderung zur Gauchachhalle 
(Schopfelnweg 7b) folgen. Parkplätze befinden sich in direkter
Umgebung.

Einladung zum 7. NGP-Tag

Das Programm der Bundesregierung »chance.natur – 
Bundesförderung Naturschutz« fördert zusammen mit
dem Land Baden-Württemberg seit 2013 das Naturschutz-
großprojekt Baar. Der Schwarzwald-Baar-Kreis als Projekt-
träger arbeitet in Kooperation mit dem Landkreis Tuttlingen
an der Verbesserung des überregionalen Biotopverbundes
sowie des Arten- und Biotopschutzes.

Auch in diesem Jahr geben wir der Öffentlichkeit die Mög-
lichkeit, sich über die Arbeit des Naturschutzgroßprojektes
Baar zu informieren. 

Welche Maßnahmen werden umgesetzt? Wer profitiert 
davon? Welche Erfolge gibt es? Das sind die zentralen 
Fragen, auf die es am 21. Juni 2024 Antworten gibt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden Sie herzlich zum
7. NGP-Tag in die Gauchachhalle nach Döggingen ein.

Sven Hinterseh Thomas Kring
Landrat Projektleiter
Schwarzwald-Baar-Kreis NGP Baar
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Fördergebiet Birkenried-Mittelmeß: Lebensraum für Braunkehlchen und Co.

Naturschutz-
großprojekt
7. NGP-Tag
Fr, 21. Juni 2024, 13–19 Uhr
Gauchachhalle, Bräunlingen-Döggingen
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Der Fürstenberg ist 
Lebensraum für das
Esparsetten-Widderchen.

Der im Fördergebiet 
Birkenried-Mittelmeß 
vorkommende Feldschwirl 
ist in Baden-Württemberg 
stark gefährdet.

Ablauf

12:00 Uhr Beginn der Veranstaltung
Zeit zum Austausch bei Kaffee und Kuchen
Bewirtung durch die Landfrauen 
des Ortsvereins Döggingen

13:00 Uhr Grußworte und Eröffnung

Bürgermeister Micha Bächle
Stadt Bräunlingen

Landrat Sven Hinterseh 
Schwarzwald-Baar-Kreis

Stellvertretender Landrat Stefan Helbig 
Landkreis Tuttlingen

13:45 Uhr Vortrag
Was hat das NGP Baar bisher erreicht?
Vorstellung ausgewählter Maßnahmen
Thomas Kring, NGP Baar

14:15 Uhr Vortrag
Was machen Jungfern und Plattbäuche im NGP?
Schutzmaßnahmen für gefährdete Libellenarten
Dr. Holger Hunger, Büro INULA, Freiburg

15:00 Uhr Exkursion (Busabfahrt)

ca. 19 Uhr Ende der Exkursion in Döggingen

Zur Planung der Exkursion und der Bewirtung bitten wir um
eine formlose Anmeldung bis spätestens 17. Juni 2024. 
Senden Sie dazu eine E-Mail an info@ngp-baar.de oder rufen
Sie uns an unter Telefon: 07721 913-7700.

Exkursion

Die Exkursion führt zu Flächen, auf denen umfangreiche 
Maßnahmen umgesetzt werden. Es stehen ab 14:45 Uhr zwei
Busse für Sie bereit. Diese fahren die beiden Exkursionspunkte
in entgegengesetzter Reihenfolge an.

Waldumbau am Fürstenberg
In Hüfingen-Fürstenberg wurde am Südhang des Fürsten-
berges auf einer Fläche von rund 1 ha der ehemalige Fichten-
forst geräumt. Gepflanzt wird dort nun ein an den extremen
Standort angepasster Wald. Ziel der Maßnahme ist ein lichter
Mischwald, der vielen Tier- und Pflanzenarten einen Lebens-
raum bietet.

Lebensraum für das Braunkehlchen
Otto Körner vom Büro Arcus aus Bräunlingen, wird im 
Mittelmeß (Donaueschingen-Pfohren) die durchgeführten
Maßnahmen zur Verbesserung des Lebensraumes für das 
Braunkehlchen erläutern. Neben diesem können weitere 
Vogelarten, wie der Kiebitz und der Wachtelkönig, profitieren.
Mit etwas Glück besteht auch die Möglichkeit das Braun-
kehlchen zu beobachten.

Fördergebiet Baaralb bei Fürstenberg: 
Gut zu erkennen der rund 60-jährige Fichtenbestand.

Das Vorkommen der 
Busch-Nelke im Fördergebiet 
Birkenried-Mittelmeß ist 
landesweit bedeutsam.Eine junge und noch unreife weibliche Kleine Pechlibelle.


